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N I E D E R S C H R I F T 
über die Sitzung des Gemeinderates am 

Donnerstag, den 06. Mai 2021 

In der Martinihalle Sankt Martin an der Raab, Hauptstraße 39. 
 

Anwesende Mandatare: 
 

SPÖ - Fraktion ÖVP - Fraktion 
Bgm. KERN Franz Josef  

ADLER Dietmar BAUER Christian 
Mag. DUNKL Harald Vmgl. BEDÖCS Roman 
Vbgm. JOST Josef LEX Ernst (E*) 

Vmgl. LIPP Gerhard MOHAPP Franz 
MAUTNER Gertraud Vmgl. Ing. NIEDERER Siegfried 

MUND Johann  

PINT Franz Zukunft Sankt Martin an der Raab 
Vmgl. REDL Manfred BAKANIC Johannes (E*) 
STACHERL Roland Mag. Dr. DOSTAL Wilhelm 

WILDLING Wolfgang (E*) EISCHER Petra 
ZOTTER Günter GANAHL Markus 

 Vmgl. MAYER Ernst 

FPÖ - Fraktion  

NEUBAUER Alois  
KAHR Christoph (E*)  

 

(E* = Ersatzmitglied nach § 15 a GemO) 
 
Entschuldigt fehlen: AUFNER Josef jun.-x- 
 
Unentschuldigt fehlen: -x- 

 
Schriftführer: Brückler Gerd 

 
Die Mitglieder des Gemeinderates sind ordnungsgemäß durch schriftliche Ladung vom 
28. April 2021 zur Sitzung einberufen worden. 
Die Einladung mit den Beratungsgegenständen war den Bestimmungen der Bgld. 
Gemeindeordnung entsprechend durch Anschlag an der Amtstafel öffentlich 
kundgemacht. Jedem Gemeinderat war per E-Mail bzw. persönlich eine schriftliche 
Ausfertigung der Einladungskurrende zugestellt bzw. ausgefolgt worden. 
 
Sitzungsbeginn: 19.30 Uhr  Ende der Sitzung: 21.15 Uhr 

 
 



 
Seite  408 

 

 

T A G E S O R D N U N G 
 
 

1.) Lex Ernst, Gritsch: Angelobung als Ersatzmitglied (§ 15a Bgld. GemO 2003) 
des Gemeinderats (§ 18 Abs. 2 und 3 Bgld. GemO 2003) 

2.) Richtlinie des Landes Bgld. für Weinkellergebäude (Kellerrichtlinie 2020): 
Festlegung als verbindliche Grundlage für die gutachterliche Beurteilung durch 
den Landschaftsschutzsachverständigen 

3.) Kanalsanierung Ortsteil Doiber – BA 14: Vergabe der ausgeschriebenen 
Arbeiten 

4.) Ankauf eines Mehrzweckfahrzeugs „MZF“ für die FF Gritsch 
a.) Auftragsvergabe für die Lieferung auf Grund der vorliegenden 

Angebote 
b.) Finanzierung des Ankaufs und Festsetzung des zu leistenden finanziellen 

Anteils der FF Gritsch 

5.) Verordnung des Gemeinderats über die Widmung bzw. Entwidmung 
öffentlichen Guts in der KG. Welten betr. Güterweg Doiber-Bergen lt. 
Teilungsplan DI. Jandrisevits, GZ 3828 

6.) Verordnung des Gemeinderats über die Widmung bzw. Entwidmung 
öffentlichen Guts in der KG. Gritsch betr. Güterweg Doiber-Bergen lt. 
Teilungsplan DI. Jandrisevits, GZ 3829 

7.) Verordnung des Gemeinderats über die Widmung bzw. Entwidmung 
öffentlichen Guts in der KG. Doiber betr. Güterweg Doiber-Bergen lt. 
Teilungsplan DI. Jandrisevits, GZ 3830 

8.) Errichtung eines Radweges zwischen Doiber und Sankt Martin an der 
Raab – vorbehaltlich der Förderentscheidung der Bundes- und der 
Landesförderstelle 

9.) 22. Änderung des digitalen Flächenwidmungsplans nach § 5 Bgld. 
Raumplanungseinführungsgesetz 2019 

10.) Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses am 20.04.2021 – Bericht des 
Obmanns 

11.) WG. Welten-Dorf I: Ansuchen vom 23.04.2021 um Haftungsübernahme für 
ein Darlehen für die Erneuerung des Ortswasserleitungsnetzes in Höhe von 
€ 270.000,00 

12.) Entscheidung des Gemeinderates über die Besetzung des ausgeschriebenen 
Dienstpostens einer Reinigungskraft/Helferin (Entlohnungsschema kb, 
Entlohnungsgruppe kb3) auf Grund der vorliegenden Bewerbungen 

13.) Entscheidung des Gemeinderates über die Besetzung des ausgeschriebenen 
Dienstpostens einer Reinigungskraft (Entlohnungsschema IIa, Entlohnungs= 
gruppe bh5) auf Grund der vorliegenden Bewerbungen 

14.) ADEG – Rainer Steinmetz e.U.: Ansuchen vom 17.03.2021 um Kommunal= 
steuerbefreiung 

15.) Allfälliges 

 



 
Seite  409 

 

Bürgermeister Franz Josef Kern begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und 
Zuschauer und eröffnet zur festgesetzten Zeit die Sitzung. 
Er stellt fest, dass alle Mitglieder des Gemeinderates ordnungsgemäß zur Sitzung 
geladen wurden und dass die Beschlussfähigkeit gem. § 41 Abs. 1 der Bgld. 
Gemeindeordnung gegeben ist. 
 
Mit der Unterfertigung der Verhandlungsschrift über die heutige Gemeinderatssitzung 
werden betraut:  Christian Bauer und Gerhard Lipp. 
 
Die Sitzungsniederschrift vom 18. März 2021 wird ohne Einwände genehmigt. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird gem. § 38 Abs. 2 der Bgld. Gemeindeordnung 
einstimmig zum Tagesordnungspunkt erhoben: 
➢ Annahme des Fördervertrages mit dem BM f. Landwirtschaft, Regionen und 

Tourismus über „Abwasserentsorgungsanlage – BA. 10 LIS Eisenberg 
Oberdrosen“ 

➢ Resolution des Gemeinderats: Aktion 40.000 – Arbeitsplätzte, Chancen, 
Zuversicht 

 
 

Zu Punkt 1 
der Tagesordnung 

Lex Ernst, Gritsch: Angelobung als Ersatzmitglied (§ 15a Bgld. 
GemO 2003) des Gemeinderats (§ 18 Abs. 2 und 3 Bgld. GemO 
2003) 

 
 
Nach dem Verzicht von Manfred Schreiner auf sein Gemeinderatsmandat ist Franz 
Mohapp von der Bezirkswahlbehörde auf das freigewordene Mandat berufen worden. 
Mit Gleichschrift der Bezirkshauptmannschaft Jennersdorf vom 02.03.2021, Zl. JE-
02.01.86-8, wurde das Ersatzmitglied Ernst LEX, wohnhaft in Gritsch, Dorfstraße 12, 
gem. § 91 Abs. 2 GemWO 1992 auf das freigewordene Mandat eines Ersatzmitglieds  
(§ 15 a Bgld. GemO) des Gemeinderats berufen. 
 
Nach § 18 Abs. 2 und 3 der Bgld. Gemeindeordnung wird Ernst Lex vom Bürgermeister 
in der ersten Gemeinderatssitzung, an welcher er teilnimmt, angelobt. 
 
 

Tagesordnungspunkt 
gem. § 38 Abs. 2 Gem.O 

Annahme des Fördervertrages mit dem BM f. Landwirtschaft, 
Regionen und Tourismus über „Abwasserentsorgungsanlage – 
BA. 10 LIS Eisenberg Oberdrosen“ 

 
 
Die Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC) hat mitgeteilt, dass das 
Förderansuchen für die Abwasserbeseitigung BA 10 Leitungsinformationssystem – 
Eisenberg Oberdrosen, beim Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und 
Tourismus eingelangt ist und genehmigt wurde. Als Abwicklungsstelle des genannten 
Bundesministeriums hat die KPC den Förderungsvertrag erstellt und der Gemeinde 
zur Annahme vorgelegt. 
Die vorläufig förderbaren Investitionskosten wurden mit € 95.000,00 und die vorläufige 
Förderung (Pauschale) mit € 32.800,00 festgelegt. 
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Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat auf Antrag von Bürgermeister Kern 
einstimmig die Annahme des untenstehenden Förderungsvertrages wie folgt: 
 
„Der Förderungsnehmer Markgemeinde Sankt Martin an der Raab, GKZ 10509, erklärt 
die vorbehaltlose Annahme des Förderungsvertrages vom 28.04.2021, 
Antragsnummer B905214, betreffend die Gewährung eines Bauphasen- und 
Finanzierungszuschusses für die Abwasserentsorgungsanlage BA 10 LIS Eisenberg 
Oberdrosen. 
Der Förderungsnehmer bestätigt die Aufbringung der Finanzierung gemäß 
nachstehender Aufstellung sowie der dafür erforderlichen Beschlussfassungen: 
 

• Anschlussgebühren Euro -x- 

• Eigenmittel Euro 52.700,00 

• Landesmittel Euro 9.500,00 

• Bundesmittel Euro 32.800,00 

• Restfinanzierung Euro -x- 

Förderbare Gesamtinvestitionskosten Euro 95.000,00 
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Tagesordnungspunkt 
gem. § 38 Abs. 2 Gem.O 

Resolution des Gemeinderats: Aktion 40.000 – Arbeitsplätzte, 
Chancen, Zuversicht 

 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
nachstehende Resolution: 
 

Resolution 

Aktion 40.000 - Arbeitsplätze, Chancen, Zuversicht. 

Die Corona-Krise verschärft die Situation am Arbeitsmarkt immer mehr. Die 
Verknappung von Arbeit wird verstärkt. Ende Februar 2021 waren in Österreich 
436.982 Personen arbeitslos - 140.587 davon länger als ein Jahr, ein Plus von 44,3 
Prozent gegenüber dem Vorjahr. Während die Anzahl der arbeitslos gemeldeten 
Menschen steigt, schrumpft die Zahl der sofort verfügbaren Stellen um 13,2 Prozent 
auf 65.444. Damit kommen auf eine beim AMS gemeldete offene Stelle mehr als 
6 vorgemerkte Arbeitssuchende.  

2017 wurde unter Bundeskanzler Kern und Sozialminister Stöger die Aktion 20.000 ins 
Leben gerufen: 20.000 Langzeitarbeitslose über 50 Jahren sollten in öffentlichen 
Einrichtungen und gemeinnützigen Vereinen arbeiten, der Staat zahlte diese 
Arbeitsplätze. 

Die damalige Regierung strich das Jobprogramm nach weniger als einem Jahr. Damit 
konnte die Aktion 20.000 ihr Potenzial nur zu 5 Prozent ausschöpfen: Nur jede/r 20. 
ältere Arbeitslose bekam eine Chance auf Beschäftigung über die Aktion. 3.824 
Arbeitslose über 50 Jahren wurden gefördert – möglich gewesen wären aber bis zu 
74.361. 

Trotzdem war diese Aktion ein voller Erfolg: Jede/r Dritte Langzeitarbeitslose über 
50 Jahren, der/die an der Aktion 20.000 teilnahm, hat heute wieder einen 
Arbeitsplatz. 1.213 ehemalige Langzeitarbeitslose, die an der Aktion teilnahmen, 
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haben heute einen Arbeitsplatz – nicht vom Staat gefördert. Diese Menschen haben 
Optimismus und eine sinnvolle Beschäftigung. 

Es zeigt sich auch jetzt wieder: Der Arbeitsmarkt reguliert sich nicht von selbst. Es ist 
Zeit, entschlossen gegen die Rekordarbeitslosigkeit vorzugehen. Es braucht gezielte 
Beschäftigungsprogramme, um Menschen, die länger als ein Jahr trotz aller 
Bemühungen keinen Job bekommen, Unterstützung und eine ehrliche Chance zu 
geben. Die Corona-Pandemie darf zu keiner Pandemie der Armut werden -  
Langzeitbeschäftigungslose dürfen nicht zurückgelassen werden. 

Analog zur Aktion 20.000 – der erfolgreichen Joboffensive für ältere 
Langzeitarbeitslose über 50 Jahren, die von der damaligen Regierung abgedreht 
wurde, braucht es daher eine Aktion 40.000. Diese schafft: 

▪ 40.000 öffentlich finanzierte, neue Arbeitsplätze in öffentlichen 
Einrichtungen, gemeinnützigen Vereinen und sozialen Unternehmen. Die 
Tätigkeiten reichen von Unterstützungsleistungen für pflegebedürftige 
Menschen, über organisatorische Unterstützung bei Test- und Impfstraßen, bis 
zur Instandhaltung von Grün- und Parkflächen. 

Es entsteht dadurch eine Win-Win-Situation für Betroffene und Gemeinden. Die 
Förderung erfolgt degressiv für 2 Jahre. Die ersten 12 Monate zu 100 Prozent, danach 
6 Monate mit 75 Prozent und schließlich 6 Monate mit 50 Prozent der gesamten 
Lohnkosten. Da es durch diese Beschäftigungsaktion zu Einsparungen in der 
Arbeitslosenversicherung, sowie bei den Leistungen der Mindestsicherung/Sozialhilfe 
kommt und ein wesentlicher Teil der direkten Lohnkosten über Steuereinnahmen und 
Sozialversicherungsbeiträge zurück ins Budget fließt, belaufen sich die tatsächlichen 
Kosten auf etwa 160 Mio. Euro im ersten Jahr, 100 Mio. Euro im zweiten Jahr, gesamt 
somit rund 260 Mio. Euro für die gesamten zwei Jahre. 

Aus den genannten Gründen fordern wir daher die Bundesregierung auf: 

Ein Beschäftigungsprojekt für 40.000 geförderte Arbeitsplätze bei öffentlichen und 
gemeinnützigen Trägern für die Beschäftigung von Langzeitbeschäftigungslosen und 
unter Bereitstellung der erforderlichen zusätzlichen finanziellen Mittel nach folgenden 
Kriterien auszuarbeiten und bis spätestens Juni 2021 umzusetzen: 

▪ Förderung für Beschäftigung von Arbeitslosen, die seit 12 Monate auf Jobsuche 
sind. 

▪ Die Teilnahme ist freiwillig und eine Ablehnung kann nicht mit einer Sperre des 
Arbeitslosengeldes sanktioniert werden. 

▪ Gefördert werden existenzsichernde Vollzeitdienstverhältnisse oder 
Teilzeitbeschäftigungen ab 30 Wochenstunden. 

▪ Kollektivvertragliche Entlohnung; mindestens 1.700 Euro Brutto (für Vollzeit). 
▪ Träger: öffentliche oder gemeinnützige Einrichtungen und 

Dienstleistungsverbünde 
▪ Degressive Förderung für 2 Jahre – 12 Monate 100 Prozent, 6 Monate 75 

Prozent und 6 Monate 50 Prozent der gesamten Lohnkosten. 
▪ Nur zusätzlich geschaffene Arbeitsplätze werden gefördert. 
▪ Es sollen regionale/kommunale Bedarfe damit abgedeckt werden können. 
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▪ Während der geförderten Beschäftigung sollen auch entsprechende Aus-, Um- 
und Weiterbildungsangebote, sowie bei Bedarf ein Coaching für den 
Wiedereinstieg in das Arbeitsleben, zur Verfügung gestellt werden. 

Ergeht an: 
1. Bundeskanzler Sebastian Kurz 
2. Vizekanzler Mag. Werner Kogler 
3. Finanzminister Mag. Gernot Blümel, MBA 
4. Arbeitsminister Dr. Martin Kocher 
5. Österreichischer Städtebund  
6. Österreichischer Gemeindebund 
7. Alle Parlamentsklubs (ÖVP, SPÖ, FPÖ, GRÜNE, NEOS) 

 
 

Zu Punkt 2 
der Tagesordnung 

Richtlinie des Landes Bgld. für Weinkellergebäude 
(Kellerrichtlinie 2020): Festlegung als verbindliche Grundlage für 
die gutachterliche Beurteilung durch den Landschaftsschutz= 
sachverständigen 

 
 
Mit Schreiben vom 22.02.2021, Zl. A2/L.RO358-10012-2-2021, hat das Land 
Burgenland mitgeteilt: 
 
„Wir haben zuletzt gemeinsam mit dem Landschaftsschutz und mit GemeindevertreterInnen 
die Richtlinien für Weinkellergebäude überarbeitet. Nach den zuletzt erfolgten 
Abstimmungen mit den Gemeinden soll der Geltungsbereich nunmehr auf alle Gemeinden des 
Südburgenlandes, mit Ausnahme der Sonderzone lt. Anlage A Entwicklungsprogramm 
"Unteres Pinka- und Stremtal", erweitert werden. Die Kellerrichtlinie soll zukünftig 
verbindliche Grundlage für die gutachterliche Tätigkeit der Landschaftsschutzsachver= 
ständigen sein. Um der Verbindlichkeit mehr Gewicht zu verleihen, soll die Richtlinie nicht nur 
von Seiten der Landesregierung, sondern auch von den Gemeinden als Baubehörden als 
Grundlage für die Beurteilung der Vereinbarkeit mit dem Orts- und Landschaftsbild festgelegt 
werden. Wir ersuchen daher, die Richtlinie in der nächsten Gemeinderatssitzung zu 
behandeln. Bitte übermitteln Sie den entsprechenden Protokollauszug an das Amt der 
Burgenländischen Landesregierung, Abt. 2, HR Landesplanung (post.a2-landesplanung@ 
bgld.gv.at.).“ 
 
Die gegenständliche Richtlinie wurde jedem Gemeinderat übermittelt und wird dieser 
Niederschrift angehängt. 
 
Nach kurzer Beratung fasst der Gemeinderat auf Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig den nachstehenden Beschluss: 
Nach inhaltlicher Erörterung nimmt der Gemeinderat die Richtlinie für 
Weinkellergebäude 2020 zustimmend zur Kenntnis. Die Richtlinie soll in Bauverfahren 
verbindliche Grundlage für die gutachterliche Beurteilung durch den 
Landschaftsschutzsachverständigen sein. Die Anwendung der Richtlinie in 
naturschutzrechtlichen Verfahren wird befürwortet. 
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Zu Punkt 3 
der Tagesordnung 

Kanalsanierung Ortsteil Doiber – BA 14: Vergabe der 
ausgeschriebenen Arbeiten 

 
 
Jene Teile des Mischwasserkanals BA. 01 (St. Martin/R., Doiber und Kirchenzipf), 
welche lt. Zustandsklassifizierung so rasch als möglich zu sanieren waren, wurden im 
Jahr 2017 von der Firma RTi Austria GmbH überholt. 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 29.12.2020 wurde die Fa. Lugitsch und Partner 
Ziviltechniker GmbH mit den Planerleistungen für weitere Sanierungsmaßnahmen 
dieses Bauabschnitts im Ortsteil Doiber beauftragt, welche daraufhin die 
Ausschreibung der erforderlichen Arbeiten durchgeführt hat. 
Die Ausschreibung erfolgte gemäß dem „nicht offenen Verfahren ohne 
Bekanntmachung“ in elektronischer Form am 05.03.2021, Abgabetermin war am 
25.03.2021. 
3 Firmen wurden zur Angebotsabgabe eingeladen, nur 2 davon haben Offerte 
abgegeben. 
Die Prüfung dieser Offerte wurde vom Büro Lugitsch nach technischen, 
wirtschaftlichen und formalen Gesichtspunkten durchgeführt und hat ergeben, dass 
alle 2 eingelangten Angebote rechnerisch richtig sind. 
 
Die Reihungsliste nach der Überprüfung stellt sich wie folgt dar (Preise exkl. MWSt.): 
 
1. Fa. Strabag AG. Kanaltechnik € 139.698,31 inkl. 0 % NL. 
2. Fa. Swietelsky-Faber Kanalsanierung GmbH. € 166.034,46 inkl. 0 % NL. 

 
Auf Grund der Angebotsprüfung wird vom Büro Lugitsch & Partner der Vorschlag 
gemacht, die ausgeschriebenen Leistungen an den Billigstbieter, die Firma Strabag 
AG. Kanaltechnik zu vergeben. 
 
Auf Grundlage des Preisspiegels und des Vergabevorschlags beschließt der 
Gemeinderat auf Antrag von Bürgermeister Kern im Anschluss an die Beratung 
einstimmig, die ausgeschriebenen Leistungen für die Kanalsanierung an den 
Billigstbieter, die Firma 

Strabag AG Kanaltechnik 
Wiener Straße 24 

3382 Loosdorf 
mit einer Nettoauftragssumme von € 128.057,12 

zu vergeben. 
 
 

Zu Punkt 4 
der Tagesordnung 

Ankauf eines Mehrzweckfahrzeugs „MZF“ für die FF Gritsch 
a.) Auftragsvergabe für die Lieferung auf Grund der 
vorliegenden Angebote 
b.) Finanzierung des Ankaufs und Festsetzung des zu 
leistenden finanziellen Anteils der FF Gritsch 

 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 30. Dezember 2019 (Pkt. 5) eine 
Bedarfsmeldung für den Ankauf eines „Mehrzweckfahrzeugs – MZF“ für die FF Gritsch 
beschlossen. 
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a.) 
Auftragsvergabe für die Lieferung auf Grund der 
vorliegenden Angebote 

 
 
Die FF Gritsch hat Angebote von 3 Firmen für die Lieferung des in der „Risikoanalyse 
samt Stationierungskonzept“ des LFKdo´s Bgld. für Gritsch vorgesehenen 
Mehrzweckfahrzeugs eingeholt: 

• Braun Feuerwehrtechnik GmbH, Rudersdorf 

• Rosenbauer Österreich GmbH, Graz-Seiersberg 

• Magirus – Lohr, Kainbach bei Graz 
 
Als Basis wurde von allen 3 Firmen ein Fahrgestell Mercedes-Benz Sprinter mit einem 
höchst zulässigen Gesamtgewicht von 5,5 Tonnen angeboten. Als Antriebsart wurde 
ein Allradantrieb gewählt (was lt. Richtlinien des Landesfeuerwehrverbandes Bgld. 
nicht zwingend erforderlich ist). 
 
Nachstehende Ankaufspreise wurden angeboten (brutto): 

• Braun Feuerwehrtechnik GmbH, Rudersdorf € 160.706,40 

• Rosenbauer Österreich GmbH, Graz-Seiersberg € 117.225,60 

• Magirus – Lohr, Kainbach bei Graz € 114.762,06 
 
Zusätzlich sind noch Geräte (Pulverlöschgerät 50 kg, Stromerzeuger, Tauchpumpe) 
sowie div. Kleingerät (Hohlstrahlrohr, Handlampen etc.), welche nicht in den Offerten 
enthalten waren, gemäß Richtlinie des Landesfeuerwehrverbandes anzuschaffen. Der 
Kaufpreis dafür beträgt lt. Angebot der Fa. Rosenbauer vom 20.04.2021 € 7.688,28. 
 
Die Fahrzeuge der Firmen Rosenbauer und Magirus – Lohr wurden in Gritsch 
präsentiert. Der Preisunterschied zwischen diesen beiden Anbietern beträgt EUR 
2.463,54. 
Die Firma Rosenbauer wird lt. ihrem Vertreter, Hr. Holger Groicher, eine Gutschrift in 
Höhe von € 2.225,60 ausstellen, sodass die Preise beinahe ident sind. 
 
Die FF Gritsch hat sich in ihrer Sitzung am 20.12.2020 für den Ankauf des 
angebotenen Fahrzeugs der Firma Rosenbauer Österr. GmbH ausgesprochen. 
Ausschlaggebend für diese Entscheidung waren lt. schriftlicher Mitteilung der FF 
Gritsch nachstehende Gründe: 

➢ Die Rundumbeleuchtung des gesamten Fahrzeugs durch LED-Bänder, welche 
im Dachausbau durchgehend integriert sind. Bei der Firma Lohr ist diese 
Beleuchtung nicht durchgehend. 

➢ Größerer Stauraum unter der Sitzbank im Mannschaftsraum, welche sich in 
Fahrtrichtung befindet. Das Raumkonzept wurde besser gelöst. 

➢ Der gesamte Aufbau im Geräteraum mit mehr Läden, schwenkbarer Auszug 
des Notstromaggregates, beidseitige Verblechung zur Außenwand als 
Stoßschutz sowie die stabilere Ausführung der Rollenlager samt Absenkungen. 

➢ Vorhandener Auftritt rückseitig zur besseren Erreichbarkeit der Geräte – ist bei 
der Firma Magirus-Lohr nicht inkludiert. 

➢ Bessere Ausführung des Bedienteils der gesamten Blaulichtgruppe zur 
einfacheren Bedienung (notfalls mit Handschuhen). 
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Nach kurzer Beratung stellt der Bürgermeister den Antrag, die Firma Rosenbauer 
Österreich GmbH als Bestbieterin mit der Lieferung des ausgeschriebenen 
Mehrzweckfahrzeugs mit Allradantrieb auf Basis Mercedes Benz Sprinter 519 CDI 
/3665 zu beauftragen. 
Dieser Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
 
 

b.) 
Finanzierung des Ankaufs und Festsetzung des zu 
leistenden finanziellen Anteils der FF Gritsch 

 
Die Gesamtkosten für die Anschaffung des oben angeführten Mehrzweckfahrzeugs 
betragen: 
 
Rosenbauer Österreich GmbH, Graz-Seiersberg (Fahrzeug) € 117.225,60 
Zusätzlich erforderliche Ausrüstung € 7.628,88 
Summe € 124.854,48 
 
Nach den neuen Subventionsrichtlinien des Landes Burgenland wird nachstehende 
Ankaufsförderung in Aussicht gestellt: 
Subvention für Mehrzweckfahrzeug (5,5 t) € 40.000,00 
Subvention f. Allradantrieb € 5.000,00 
Subventionssumme € 45.000,00 
 
Somit verbleiben rd. € 79.850,00, welche von der Gemeinde und der FF Gritsch 
aufzubringen sind. 
 
Einstimmig beschließt der Gemeinderat auf Antrag von Bürgermeister Kern, dass die 
Anschaffungskosten abzüglich der Landesförderung je zur Hälfte von der Gemeinde 
und der FF Gritsch zu tragen sind. 
Den Verkaufserlös für das alte Kleinlöschfahrzeug soll die FF Gritsch bekommen. 
 
 

Zu Punkt 5 
der Tagesordnung 

Verordnung des Gemeinderats über die Widmung bzw. 
Entwidmung öffentlichen Guts in der KG. Welten betr. Güterweg 
Doiber-Bergen lt. Teilungsplan DI. Jandrisevits, GZ 3828 

 
 
Der Güterweg Doiber-Bergen wurde über Auftrag der Gemeinde von DI. Manfred 
Jandrisevits aus Güssing im Jahr 2019 neu vermessen. 
Zu ihrer grundbücherlichen Durchführung bedürfen diese 3 Teilungspläne einer 
Bescheinigung des Vermessungsamtes. Diese Bescheinigung wurde vom 
Vermessungsamt Oberwart mit den Bescheiden vom 02.12.2019, 17.12.2019 und 
30.01.2020 erteilt. 
Eine weitere Voraussetzung ist die Widmung bzw. Entwidmung öffentlichen Guts 
durch den Gemeinderat sowie die aufsichtsbehördliche Genehmigung durch die 
Bezirkshauptmannschaft. 
 
In Kenntnis dieser Sachlage beschließt der Gemeinderat auf Antrag des Vorsitzenden 
einstimmig die nachstehende 
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V E R O R D N U N G 
 
 
lt. Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab vom 
06. Mai 2021 über die Widmung bzw. Entwidmung öffentlichen Gutes in der KG. 
Welten. 
 
 

§  1 
 

Das im Teilungsplan des Dipl.Ing. Manfred Jandrisevits, Güssing, vom 22.10.2019, 
GZ. 3828, bezeichnete Trennstück der KG. Welten 
 

Trennstück Nr. aus dem Grundstück 

1 2494 

 
wird in das öffentliche Gut, Grdst.Nr. 2486, übernommen und dem Gemeingebrauch 
als öffentliche Verkehrsfläche gewidmet. 
 

§  2 
 

Die im Teilungsplan des Dipl.Ing. Manfred Jandrisevits, Güssing, vom 22.10.2019, GZ. 
3828, bezeichneten Trennstücke der Grdst.Nr. 2505 und 2506 der KG. Welten 
 

Trennstück Nr. Abfall zu Grundstück 

2 2494 

3 2495 

4 2496 

5 2516 

7 2516 

8 2514 

9 2513 

10 2509/2 

 
die durch den Ausbau der Weganlage (Neubau, Umlegung) als öffentliche 
Verkehrsfläche entbehrlich geworden sind, werden aus dem öffentlichen Gut 
entwidmet und an die im Teilungsplan bezeichneten Grundeigentümer übertragen. 
 

§  3 
 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf der Kundmachungsfrist in Kraft. 
 
 

Zu Punkt 6 
der Tagesordnung 

Verordnung des Gemeinderats über die Widmung bzw. 
Entwidmung öffentlichen Guts in der KG. Gritsch betr. Güterweg 
Doiber-Bergen lt. Teilungsplan DI. Jandrisevits, GZ 3829 

 
 
Auf Antrag von Bürgermeister Franz Josef Kern beschließt der Gemeinderat 
einstimmig die nachstehende Verordnung über die Widmung bzw. Entwidmung 
öffentlichen Gutes in der KG. Gritsch (Güterweg Doiber-Bergen): 
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V E R O R D N U N G 
 
 
lt. Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab vom 
06. Mai 2021 über die Widmung bzw. Entwidmung öffentlichen Gutes in der KG. 
Gritsch. 
 
 

§  1 
 

Die im Teilungsplan des Dipl.Ing. Manfred Jandrisevits, Güssing, vom 22.10.2019, GZ. 
3829, bezeichneten Trennstücke der KG. Gritsch 
 

Trennstück 
Nr. 

aus 
Grundstück 

 Trennstück 
Nr. 

aus 
Grundstück 

11 641  25 654 

13 641  27 654 

14 641  28 655/1 

15 632  31 655/1 

16 642  32 653/1 

17 642  33 652 

19 653/1  34 659/1 

21 654  35 657 

22 654  36 657 

38 651  37 656 

23 654    

 
werden in das öffentliche Gut, Grdst.Nr. 632, 644, 645 und 651 übernommen und dem 
Gemeingebrauch als öffentliche Verkehrsfläche gewidmet. 
 

§  2 
 

Die im Teilungsplan des Dipl.Ing. Manfred Jandrisevits, Güssing, vom 22.10.2019, GZ. 
3829, bezeichneten Trennstücke der Grdst.Nr. 632, 645, und 651 der KG. Gritsch 
 

Trennstück 
Nr. 

Abfall zu 
Grundstück 

 Trennstück 
Nr. 

Abfall zu 
Grundstück 

12 641  24 654 

15 644  26 654 

18 653/1  29 655/1 

20 653/1  38 645 

 
die durch den Ausbau der Weganlage (Neubau, Umlegung) als öffentliche 
Verkehrsfläche entbehrlich geworden sind, werden aus dem öffentlichen Gut 
entwidmet und an die im Teilungsplan bezeichneten Grundeigentümer übertragen. 
 
 

§  3 
 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf der Kundmachungsfrist in Kraft. 
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Zu Punkt 7 
der Tagesordnung 

Verordnung des Gemeinderats über die Widmung bzw. 
Entwidmung öffentlichen Guts in der KG. Doiber betr. 
Güterweg Doiber-Bergen lt. Teilungsplan DI. Jandrisevits, GZ 
3830 

 
 
Auf Antrag von Bürgermeister Franz Josef Kern beschließt der Gemeinderat 
einstimmig die nachstehende Verordnung über die Widmung bzw. Entwidmung 
öffentlichen Gutes in der KG. Doiber (Güterweg Doiber-Bergen): 
 

V E R O R D N U N G 
 
lt. Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab vom 
06. Mai 2021 über die Widmung bzw. Entwidmung öffentlichen Gutes in der KG. 
Doiber. 
 

§  1 
 

Die im Teilungsplan des Dipl.Ing. Manfred Jandrisevits, Güssing, vom 22.10.2019, GZ. 
3830, bezeichneten Trennstücke der KG. Doiber 
 

Trennstück 
Nr. 

aus 
Grundstück 

 Trennstück 
Nr. 

aus 
Grundstück 

 Trennstück 
Nr. 

aus 
Grundstück 

158 137  133 942  78 1004/3 

159 146  134 943  79 971/2 

164 169  180 860/2  80 971/2 

168 91  181 861  82 971/1 

176 165  83 960  179 1004/2 

177 164/2  85 967  52 1037 

135 860/2  87 967  53 1046/2 

136 895  89 967  55 1046/2 

138 860/2  90 971/1  57 1046/2 

140 860/2  92 971/1  58 1046/2 

141 895  108 966/1  60 1047 

143 895  94 975/2  61 1035 

144 863  95 968  178 1049 

145 857  96 971/1  184 1046/3 

147 863  97 974  49 1047 

150 856  98 972  50 1047 

152 853  102 976  51 1035 

153 895  104 1001/1  64 1033 

155 852  105 1000  65 1032 

156 851  109 976  39 1060 

157 848  107 977  40 1058 

182 924  110 976  41 1059 

183 942  112 908/1  42 1057/1 

125 955  113 976  43 1056/2 

126 953  114 912  44 1056/2 

128 953  116 976  45 1057/2 

129 925  118 968  46 1057/2 

130 936  120 976  47 1047 

131 950  71 1071  48 1058 

132 949  76 1004/2    
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werden in das öffentliche Gut, Grdst.Nr. 91, 152, 861, 924, 968, 977, 978, 1016, 1033, 
1034 und 1063 übernommen und dem Gemeingebrauch als öffentliche Verkehrsfläche 
gewidmet. 
 
 

§  2 
 

Die im Teilungsplan des Dipl.Ing. Manfred Jandrisevits, Güssing, vom 22.10.2019, GZ. 
3830, bezeichneten Trennstücke der Grdst.Nr. 91, 152, 861, 924, 968, 977, 978, 1016, 
1033, 1034 und 1063 der KG. Doiber 
 

Trennstück 
Nr. 

Abfall zu 
Grundstück 

 Trennstück 
Nr. 

Abfall zu 
Grundstück 

 Trennstück 
Nr. 

Abfall zu 
Grundstück 

166 148  154 895  107 978 

167 149  181 924  111 976 

168 152  121 347  115 976 

169 170  122 913/2  70 1071 

160 146  123 916  72 1071 

161 151  124 918  73 1015 

162 168  127 953  74 1014 

163 169  182 861  75 1004/2 

165 149  84 975/2  77 1004/2 

170 170  86 967  81 971,2 

171 135  88 967  54 1046/2 

172 171/2  91 971/1  56 1046/2 

173 173  93 971/1  59 1049 

174 169  95 977  62 1035 

175 165  117 912  63 1032 

137 860/2  118 978  64 1034 

139 860/2  119 976  66 1032 

142 136  99 972  67 1031 

146 863  100 1003  68 1025 

148 863  101 1001/2  69 1023 

149 862  103 1001/1    

151 864  106 1000    

 
 
die durch den Ausbau der Weganlage (Neubau, Umlegung) als öffentliche 
Verkehrsfläche entbehrlich geworden sind, werden aus dem öffentlichen Gut 
entwidmet und an die im Teilungsplan bezeichneten Grundeigentümer übertragen. 
 

§  3 
 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf der Kundmachungsfrist in Kraft. 
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Zu Punkt 8 
der Tagesordnung 

Errichtung eines Radweges zwischen Doiber und Sankt Martin 
an der Raab – vorbehaltlich der Förderentscheidung der Bundes- 
und der Landesförderstelle 

 
 
Bürgermeister Kern berichtet dem Gemeinderat, dass betr. die geplante Errichtung 
eines Rad- und Gehweges zwischen Kreuzung L 255 / Steinriegel und Doiberbach-
Brücke (ca. 390 lfm) um Förderungen bei Bund und Land angesucht wurde. 
 
Die Landesförderung wird lt. Schreiben des Landes Burgenland vom 05.05.2021, Zl. 
A2/L.VR100-10038-3-2021, voraussichtlich 25 % betragen. 
 
Bei der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, als Abwicklungsstelle der 
Bundesförderung sind noch Unterlagen nachzureichen. 
Dazu ist auch ein Grundsatzbeschluss des Gemeinderats vorzulegen. 
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat auf Antrag des Vorsitzenden den 
nachstehenden Grundsatzbeschluss: 
 
Der Gemeinderat von Sankt Martin an der Raab bekennt sich zur Förderung des 
Radverkehrs in der Gemeinde. Neben bewusstseinsbildenden Maßnahmen wie die 
Teilnahme bei „Burgenland radelt“, Radworkshops in der Volksschule, Radausflügen 
uä., sind sichere Radverbindungen eine wichtige Voraussetzung für mehr 
RadfahrerInnen in unserer Gemeinde. 
Daher plant die Gemeinde die Errichtung des Radweges Doiber - Sankt Martin an der 
Raab. Vorbehaltlich der Förderentscheidung der Bundes- und der Landesförderstelle 
soll der Radweg noch im Herbst 2021 errichtet werden. 
 
 

Zu Punkt 9 
der Tagesordnung 

22. Änderung des digitalen Flächenwidmungsplans nach § 5 
Bgld. Raumplanungseinführungsgesetz 2019 

 
 
Dem Gemeinderat liegen aktuell nachstehende Umwidmungswünsche bzw. -
notwendigkeiten vor: 
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Die umzuwidmenden Grundflächen wurden vom Büro wagnerfandl-raumplanung aus 
Oberwart an Ort und Stelle besichtigt. Im Anschluss an den Lokalaugenschein haben 
sie die notwendigen Unterlagen für die Umwidmung, wie planliche Darstellung und 
Erläuterungsbericht, erstellt. 
 
Das Amt der Bgld. Landesregierung wurde per E-Mail am 15. Dezember 2020 gemäß 
§ 5 Abs. 4 Bgld. Raumplanungseinführungsgesetz von der beabsichtigten Änderung 
des Flächenwidmungsplans in Kenntnis gesetzt. 
 
Mit Kundmachung vom 22. März 2021 wurde verlautbart, dass der Entwurf einer 
Verordnung, mit welcher der Flächenwidmungsplan geändert werden soll (22. 
Änderung), durch sechs Wochen, das war in der Zeit vom 22.02.2021 bis zum 
06.04.2021, im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme aufliegt. 
Auch die angrenzenden Gemeinden wurden über die Auflage informiert. 
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Innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Kundmachungsfrist wurden keine 
Erinnerungen eingebracht. 
 
Im Rahmen des Änderungsverfahrens sind Stellungnahmen von Landesdienststellen 
usw. eingetroffen, von Seiten der Gemeindebürger wurden keine Stellungnahmen 
eingebracht. Sämtliche eingetroffenen Eingaben wurden vom Gemeinderat im Zuge 
dessen Sitzung am 06.05.2021 entsprechend den Vorgaben des § 2 Abs. 6 des Bgld. 
RPEG idgF behandelt. Bezugnehmend auf die Stellungnahmen ergeben sich für die 
gegenständlichen Änderungspunkte folgende Änderungen gegenüber der Auflage: 
Im Fall 6.2 wurde ein 3 m breiter Grüngürtel als Abgrenzung zum Graben eingezogen. 
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Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat auf Antrag des Bürgermeisters 
deshalb einstimmig die nachstehende Verordnung: 
 
 

 
V E R O R D N U N G 

 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab vom  
06. Mai 2021, Zahl 031-2/2021, mit welcher der Digitale Flächenwidmungsplan 
geändert wird (22. Änderung) 
 
Aufgrund des § 5 des Burgenländischen Raumplanungseinführungsgesetzes 2019 
(Bgld. RPEG), LGBl.Nr. 50/2019 in der geltenden Fassung, wird verordnet: 
 

§ 1 
 

Der Digitale Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab 
(Verordnung des Gemeinderates vom 03. Juni 2005 - digitale Neudarstellung - in der 
Fassung der 21. Änderung vom 22. Mai 2020) wird gemäß den inhaltlichen 
Festlegungen des beiliegenden digitalen Datensatzes (Plan GZ. 31621von 
wagnerfandl raumplanung zt, Oberwart, vom 07.04.2021, 06.05.2021) geändert. 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt gemäß § 2 Abs. 12 Bgld. RPEG. mit dem ersten Tag ihrer 
Kundmachung in Kraft. 
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Zu Punkt 10 
der Tagesordnung 

Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses am 20.04.2021 – 
Bericht des Obmanns 

 
 
Der Obmann des Prüfungsausschusses berichtet von der am 20. April 2021 
durchgeführten Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses. 
Als erster Punkt wurden die Endabrechnung des Leitungskatasters BA 11 und BA 12 
sowie der Ankauf des Mobilbaggers überprüft – es wurden keine Unstimmigkeiten 
festgestellt. 
Unter TO.-Punkt 2.) wurden stichprobenartig in Belege des Zeitraums Juli 2020 bis 
März 2021 Einsicht genommen, wobei keine Mängel festgestellt werden konnten. 
Schließlich wurden noch die Kassenbestände per 31.03.2021 kontrolliert und für richtig 
befunden. 
 
Der Bericht des Obmanns wird vom Gemeinderat ohne Einwände zur Kenntnis 
genommen. 
 
 

Zu Punkt 11 
der Tagesordnung 

WG. Welten-Dorf I: Ansuchen vom 23.04.2021 um 
Haftungsübernahme für ein Darlehen für die Erneuerung des 
Ortswasserleitungsnetzes in Höhe von € 270.000,00 

 
 
Die WG Welten-Dorf I hat nachstehendes Ansuchen eingebracht:  
 

 
  



 
Seite  434 

 

 
 
 
 
Bgm. Kern berichtet, dass die WG Welten-Dorf I im Besitz eines artesischen Brunnens 
ist. Dieser bringt eine Schüttung von ca. 49.000 m3 Wasser pro Jahr, wovon bisher ca. 
19.000 m3 in den Haushalten in Welten verbraucht wurden. Die restlichen ca. 30.000 
m3 fließen derzeit ungenützt in den Schwabenbach. Zukünftig sollen nun auch die 
Ortsteile Doiber mit ca. 10.000 m3, Gritsch mit ca. 3.000 m3 und die Haushalte in 
Welten, welche an der Transportleitung der Marktgemeinde anschlossen sind, 
ebenfalls mit ca. 3.000 m3 versorgt werden. 
Durch den Ausbau des Wasserleitungsnetzes in Welten wird der gemeindeeigene 
Brunnen in Sankt Martin an der Raab entlastet und es können Kosten eingespart 
werden. 
Aufgrund der guten Wasserqualität ist eine kostspielige Aufbereitung nicht notwendig. 
 
Alle 77 Mitglieder der WG beteiligen sich an der Finanzierung des Ausbaus mit einer 
Vorauszahlung zu je € 1.400,00 pro angeschlossenem Objekt. Für die Rückzahlung 
dieses Darlehens wird der jährliche Wasserzins der Mitglieder sowie die Einnahmen, 
welche die Marktgemeinde für den Bezug von Trinkwasser aus dem artesischen 
Brunnen an die WG Welten-Dorf I entrichten wird, verwendet. 
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Weiters informiert Bgm. Kern, dass lt. telefonsicher Rücksprache mit Herrn Mag. 
Wolfgang Falb von der Gemeindeaufsichtsbehörde, die Übernahme einer 
Zahlungsgarantie durch die Gemeinde zur Besicherung des von der WG Welten-Dorf 
I bei der Bank Burgenland aufgenommen Kredits denkbar ist, wenn die WG Welten-
Dorf I sich und ihren Rechtsnachfolger verpflichtet, sämtliche Eigentums- und 
Nutzungsrechte im Falle einer Auflösung der Genossenschaft auf die Gemeinde zu 
übertragen. 
Eine entsprechende Vereinbarung wurde von Rechtsanwalt Mag. Prof. Helmut Kröpfl 
aufgesetzt, welche von Mag. Wolfgang Falb als ausreichend für eine „Kredithaftung“ 
durch die Gemeindeaufsicht beurteilte. Dieses Rechtsgeschäft ist nach den 
Bestimmungen des §§ 73 und 87 Bgld. GemO 2003 genehmigungspflichtig.  
Die Details der Wasserlieferung, eines Nutzungsrechts des gemeindeeigenen 
Hochbehälters durch die WG sowie der Wasserbezugspreis werden bei einer Sitzung 
des Vorstandes der WG Welten-Dorf I und dem Gemeindevorstand noch detailliert 
verhandelt. 
 
Die noch zu unterfertigende Vereinbarung lautet wie folgt: 
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Auf Anfrage von Vmgl. Siegfried Niederer, ob das Darlehen durch die WG Welten-Dorf 
I ausgeschrieben wurde, erklärt Bgm. Kern, dass seines Wissens nach die 
Raiffeisenbezirksbank Jennersdorf, die Erste Bank und die Bank Burgenland zur 
Angebotslegung eingeladen waren. 
 
Nach kurzer Beratung stellt der Bürgermeister den Antrag, die Übernahme einer 
Zahlungsgarantie zur Besicherung des von der WG Welten-Dorf I bei der Bank 
Burgenland aufgenommen Kredits in der Höhe von € 270.000,00 (siehe Kreditvertrag 
und Garantieerklärung vom 22.03.2021) für die Erneuerung des 
Ortswasserleitungsnetzes der WG Welten-Dorf I zu beschließen. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
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Zu Punkt 12 
der Tagesordnung 

Entscheidung des Gemeinderates über die Besetzung des 
ausgeschriebenen Dienstpostens einer Reinigungskraft/Helferin 
(Entlohnungsschema kb, Entlohnungsgruppe kb3) auf Grund der 
vorliegenden Bewerbungen 

 
 

Siehe Protokoll über nicht öffentliche Tagesordnungspunkte! 
 
 

Zu Punkt 13 
der Tagesordnung 

Entscheidung des Gemeinderates über die Besetzung des 
ausgeschriebenen Dienstpostens einer Reinigungskraft 
(Entlohnungsschema IIa, Entlohnungsgruppe bh5) auf Grund der 
vorliegenden Bewerbungen 

 

 
Siehe Protokoll über nicht öffentliche Tagesordnungspunkte! 

 
 

Zu Punkt 14 
der Tagesordnung 

ADEG – Rainer Steinmetz e.U.: Ansuchen vom 17.03.2021 um 
Kommunalsteuerbefreiung 

 

 
Siehe Protokoll über nicht öffentliche Tagesordnungspunkte! 

 
 

Zu Punkt 15 
der Tagesordnung 

Allfälliges 

 

 
Bürgermeister Franz Josef Kern informiert: 
 
15.1 Jugendliche Vandalen haben in der Gemeinde Beschädigungen bei 

Sportanlagen verursacht. 

15.2 Die Friedhofsmauer wurde neu gestrichen, auch bei der Aufbahrungshalle 
wurden Ausbesserungsarbeiten durchgeführt. 

15.3 Die unter Denkmalschutz stehende Buche bei der Pfarrkirche musste 
entfernt werden. 

15.4 Am 31. Mai findet im Hof der Volksschule ein Radworkshop der AUVA statt. 

15.5 Die defekten Spielplatzabgrenzungen wurden erneuert, beim Motorikpark 
mussten bei diversen Geräten Ausbesserungsarbeiten ausgeführt werden. 

15.6 Folientechnik Wagner beschriftet unsere Gemeindefahrzeuge kostenlos. 

15.7 Beim Acker neben der Volksschule und der Wasseraufbereitungsanlage 
wurden wieder Bienenweiden angelegt. 

15.8 Im Mai wird mit der Sanierung der Oberflächen bei den Güterwegen sowie 
mit dem ausgießen der Fugen begonnen. 
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15.9 Am 07. Juni wird das verlegte Güterwegteilstück in Welten-Deutscheck 
asphaltiert. 

15.10 Beim Schwabengraben wurden durch das Wasserbauamt Uferbe= 
festigungen mit Steinen ausgeführt. 

15.11 Anfang Juni soll mit der Errichtung der Wohnhausanlage in der 
Oberdrosener Straße (Nr. 12 Stg. 2) begonnen werden. Derzeit sind alle 
OSG-Wohnungen in der Gemeinde vermietet. 

15.12 Ende Mai erfolgt die Reinigung des Gemeindebrunnens – dies wird ca. 3 
Tage dauern. 

15.13 In der Gemeinde wurden bereits 500 Nebenwohnsitze angemeldet. 

 
 
Vmgl. Siegfried Niederer: 
➢ Beim Ausbau der Wasserleitung in Welten-Dorf sollte daran gedacht werden, 

eine Leerverrohrung für Glasfaserkabel mit zu verlegen. 

 
 
Vmgl. Ernst Mayer: 
➢ Am 29. und 30. Mai finden jeweils in der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr im 

Burgenland „Naturgartentage““ statt. Im Bez. Jennersdorf nimmt das 
Obstparadies der Fa. Lendl in Kalch daran teil. 

➢ In Jennersdorf tragen die Gemeindebediensteten Poloshirts mit Gemeindelogo – 
das sollte auch in unserer Gemeinde überlegt werden. 

➢ GR. Mag. Harald Dunkl teilt auf Anfrage mit, dass es in unserer Gemeinde seit 
dem Vorjahr ca. 30 bis 40 Corona-Erkrankungen gab; derzeit sind 2 Personen 
infiziert. 

➢ Auf Nachfrage zur Aufstellung von 50 km/h Beschränkungen teilt Bgm. Kern mit, 
dass eine weitere Geschwindigkeitsanzeige installiert wird. 

➢ In der Gemeinde wird eine Ladestation für Elektrofahrzeuge mit zwei 
Anschlüssen installiert. 

➢ Der Corona-Solidaritätsfonds „St. MartinerInnen helfen St. MartinerInnen“ weist 
derzeit Guthaben von ca. € 3.000,00 auf. 

➢ Der Gehweg zum Adeg-Kaufhaus Steinmetz wäre dringend zu sanieren. 

➢ Die Zeitschrift „Kommunal“ brachte einen Artikel über „Co-working in 
Gemeinden“, welcher Modelle für ein gemeinsames Homeoffice mehrerer 
Arbeitnehmer in gemieteten Räumen vorstellt, wie z.B. Bad Radkersburg. 

 
 
Da keine weiteren Anträge und Wortmeldungen vorliegen, dankt der Bürgermeister für 
die Mitarbeit und schließt die Sitzung. 
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Vorgelesen - genehmigt – unterfertigt: 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister: Der Schriftführerin: 
 
 
 
 .........................................   ..........................................  
 (Franz Josef Kern) (Brückler) 
 
 
 
 .........................................   ..........................................  
 (Beglaubiger) (Beglaubiger) 
 



 
Seite  449 

 

 



 
Seite  450 

 

 



 
Seite  451 

 

 



 
Seite  452 

 

 

 
 
 


